
Planen Sie eine Aktion zur Antisemitismusprävention 
oder Stärkung jüdischer Realitäten. 

Bis zum 12. Februar 2023 eine Projektskizze für den Aktionsfonds der 
Partnerschaft für Demokratie Tempelhof-Schöneberg einreichen, 
Projektmittel beantragen und die bezirkliche Arbeit zur 
Antisemitismusprävention und Demokratieförderung stärken! 

 Sie machen
 Wir

fördern



Gefördert werden Vorhaben 
die mindestens einem der 
folgenden Ziele nachgehen: 

1. Maßnahmen, die Antisemitismus
vorbeugen und über ihn aufklären

2. Projekte, die jüdische Vielfalt stärken
und sichtbar machen

3. Vorhaben, die von Antisemitismus
Betroffene unterstützen und emp-
owern

4. Aktionen, die das Zusammenleben in
der Nachbarschaft und zwischen
Religionen stärken

5. Konzepte, die den zivilgesellschaftli-
chen Einsatz gegen Antisemitismus
und für Demokratie fördern

Eckdaten

– Gefördert werden Maßnahmen  mit
mindestens 1.000,- € und maximal
5.000,- € Fördersumme.

– Die Projekte müssen im Haushaltsjahr
2023 durchgeführt werden.

– Es muss eine vorläufige Projektskizze
bis zum 12. Februar 2023 eingereicht
werden. Ein vollständiger Antrag soll
bis zum 12. März 2023 postalisch (mit
Unterschrift) eingehen.

Wer kann einen Antrag stellen?

Was kann gefördert werden?

– Die Maßnahmen müssen eine
ersichtliche Relevanz für den Bezirk
Tempelhof-Schöneberg ausweisen
und sollten das Bündnis gegen
Antisemitismus Tempelhof-Schöne-
berg stärken.

– Gewinnorientierte Projekte können
nicht gefördert werden. Eine Gemein-
nützigkeit muss ersichtlich sein.

Darüber hinaus

Externe Koordinierungs- und 
Fachstelle

Patrick Reichardt 
Telefon: 030  5130 192-49 
E-Mail:
Reichardt@berlin.arbeitundleben.de

Weitere Infos 

www.gemeinsam-in-tempelhof-
schoeneberg.de/projektaufruf

– Anträge können von Vereinen,
Initiativen und kleineren
Organisationen gestellt werden.

– Die Ergebnisse sollen auf einer
Abschlussveranstaltung für das Jahr
2023 präsentiert werden.

Sollten Sie Fragen haben oder
Unterstützung bei der Antragstellung
brauchen, beraten wir Sie gerne.
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